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Die Adreffe der Jungtfcheche
Halle 14 Nov

s Der böhmische Landtag ist über den von den Abge
ordneten Gregr Groeger und Genossen beantragten Ent
wurf einer Adresse an den Kaiser Franz Josef mit 113
gegen 37 Stimmen zur Tagesordnung übergegangen Die
Antragsteller die sogenannten Jungtschechen welche auf
politischem kirchlichem und nationalem Gebiete einem extre
men Radicalismus huldigen hatten in ihrer Adresse mehr
oder minder unverblümt die Forderung erhoben der Kaiser
möge ungesäumt sich in Prag einfinden seiner Pflicht ge
mäß das böhmische Staatsrecht beschwören und sich zum
König von Böhmen krönen lassen Nur durch Rück
gabe der politischen Selbstständigkeit wie sie durch die
Landesordnung verbürgt und durch die aus Gegenseitig
keit beruhenden Verträge sowie durch den Krönnngseid
der früheren Könige verbrieft und besiegelt ist nur durch
Erneuerung der vollen Selbstverwaltung und Autonomie
der Länder der Wenzelskrone und nur durch Befriedigung
der tschechischen Nation sind so heißt es in dieser
Adresse die Verhältnisse Böhmens dauernd und glück
Äerheißend zu ordnen Gegen die Annahme dieser Adresse
legte die aus den gemäßigteren Alttschechen und föderali
stischen Feudalen zusammengesetzte Mehrheit des Land
tages welchem die Deutsch Liberalen auch diesmal wieder
fern geblieben sind von vornherein entschieden Protest
ein Allerdings streben auch die Alttschechen die Wieder
herstellung des böhmischen Staatsrechts an Das ge
sammte Tschechenthum und mit ihm ein belangreicher
Theil des böhmischen Feudaladels gleichviel ob deutschen
oder tschechischen Blutes verlangt danach daß die Län
der der Wenzelskrone Böhmen Mähren und Oesterrei
chisch Schlesien wieder wie unter den Premysliden und
den Luxemburgern zu einem einheitlichen Ganzen staats
rechtl ch verbunden werden welches in dem Rahmen der
Habsburgischen Monarchie ebenso selbstständig sein soll wie
seit dem Ausgleiche von 1867 das die Länder der Ste
sanskrone umsassende Ungarn oder Transleithanien Daß
in dem wiederaufzurichtenden Wenzelsreiche das Tschechen
thum herrschen und das Tschechische die Staatssprache
sein soll versteht sich von selbst Diese Forderungen sind
vor einem Menschenalter gerade von den Führern der
heutigen Alttschechen aufgestellt worden Inzwischen aber
haben sich die Alttschechen gemäßigt Seit der Beruf
ung des Versöhnungscabinets also seit zehn Jahren
bilden sie im Bunde mit Klerikalen und föderalistischen
Feudalen mit Polen Slowenen Kroaten c die Regier
ungsmehrheit und wollen mit Hülfe ihrer Bundesgenossen
durch immer neue Zugeständnisse welche sie der Regier
ung auf Grund des äo ut äss abringen ihr nationales

nach und nach verwirklichen Da die Jungtschechen
im Landtage nur über etwa 50 Stimmen verfügen gegen
über 50 Alttschechen und etwa 80 Feudalen war das
Schicksal der jungtschechischen Adresse von vornherein ent
schieden Wenn aber auch die Jungtschechen durch den
ablehnenden Beschluß der Majorität des Landtages äußer
lich als die Besiegten erscheinen so haben sie dennoch
ihren Zweck erreicht Denn ernstlich haben sie nicht im
geringsten darauf gerechnet ihre in der Adresse er
hobenen Forderungen alsbald erfüllt oder auch nur die
Adresse von dem Landtage angenommen zu sehen Es
kam ihnen vielmehr lediglich darauf an durch ihre auf
reizenden Reden die Alttschechen vor der tschechischen Wähler
schaft zu discreditiren Diesem Ziele streben sie seit Jahren
schon mit immer größerem Nachdruck und mit stets wachsen
dem Erfolge zu und diesem Treiben verdanken sie es daß
die Zahl ihrer Vertreter in der prager Landstube sich bei
den Landtagswahlen im vergangenen Juli fast verdreifacht
hat Jetzt streben sie danach die Alttschechen nach Mög
lichkeit auch aus dem österreichischen Retchsrathe dessen
Abgeordnetenhaus binnen Jahr und Tag neugewählt wird
zn verdrängen Diesem Zwecke in erster Linie sollte die
von ihnen provocirte Adreßdebatte dienen Und so haben
sie denn die Gelegenheit wahrgenommen die Alttschechen
auch im Landtage mit all den Schmähungen zu über
häufen welche sie seit Jahren schon bei jeder Gelegenheit
namentlich auf den sogenannten Tabors v h unter freiem
Himmel abgehaltenen Volksversammlungen gegen dieselben
schleudern Die jungtschechischen Redner unter denen wie
die ehemals deutschen Namen zeigen das Renegatenthum
auffallend vorwiegt titulirten die Alttschechen im Laufe
der dreitägigen Adreßdebatte stets von neuem als ver
ächtliche Leisetreter als feile Diener des slawenseindlichen
und reactionären Cabinets Taaffe als rohe und unver
schämte Frechlinge als erkaufte Verräther an der tsche
chischen Idee als elende Hunde welche sich mit unter
den Tisch geworfenen Brosamen abspeisen lassen c c

An Hinweisen auf Rußland welches schon dafür sorgen
werde daß dem Tschechenthum sein verbrieftes Recht
wiedergewährt werde und an haßerfüllten Ausfällen gegen
Deutschland den Erz und Erbfeind Oesterreichs ließen es
die jungtschechischen Redner nicht fehlen Ja sie verstiegen
ich direkt zu der Drohung daß wenn die Habsburgische

Dynastie das durch die pragmatische Sanktion verbriefte
löhmische Staatsrecht nicht endlich anerkenne das böh
mische Volk nicht mehr an das Haus Habsburg gebunden
sei Die Alttschechen denen die Feudalen die Schwarzen
berg Lvarvwdrk Windischgrätz zc eifrig secundirten
ließen es zwar ihrerseits an Schmähungen der Jungtschechen
nicht fehlen Kämpften sie doch um ihre politische Existenz
Aber der laute frenetische Beifall welchen die von der
Zukunft der Nation der tschechischen Studentenschaft occu
pirten Galerien allen jungtschechischen Rednern spendeten
zeigt denn doch daß die Jungtschechen zum mindesten die
heranwachsende tschechische Nation hinter sich haben Die
Drohung Gregr s daß das Tschechenthum entschlossen sei
über die elenden Alttschechen demnächst zur Tagesordnung
überzugehen wie diese über die Adresse zur Tagesordnung
übergegangen seien ist eben durchaus nicht spaßhast zu
nehmen
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Tagesordnung 1 Fortsetzung der Berathung des Antrags
Rickert und Dr Hermes Verstöße gegen die Gewerbe
ordnung und das Sozialistengesetz betr 2 Erste Be
rathung des vom Abg Ackermann und G m eingebrachten
Gesetzentwurfes betr Abänderung der Gewerbeord
nung vom 1 Juli 1833 Befähigungsnachweis in Ver
bindung mit den von den Abgg Aichbichler und von Kar
dorff u Lohren eingebrachten denselben Gegenstand be
treffenden Gesetzentwürfen 3 Erste Berathung des von dem
Abg Broemel und Gen eingebrachten Gesetzentwurfes Ab
änderung des Zolltarifs vom 15 Juli 1879 Fleisch
und Biehzöile detc

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Graf Ho
henthal v Marschall und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min mit dem Vortrage aus der Registrande

Abg v Marquardsen ntl Im Ganzen mit den Ausführungen des Abg Müller zu dem Antrage Rickert und Dr
Hermes einverstanden hält es für Pflicht die Aufgabe der
Wahlprüfungscommiffion dahin zu präzistren ß dieselbe die
vorliegenden Beschwerden gewissenhaft zu priu und für die
Diskussion im Plenum vorzubereiten habe Das sei geschehen und
er könne daher nicht einsehen was der Antrag bezwecke In
gegebenen Fällen habe die Regierung Remedur zugesagt und
in Ausführung gebracht Die Form des Antrages der also
materiell überflüssig sei enthalte einen so starken Impuls für
die Regierung daß er es den Antragstellern anheim gebe ihren
Antrag zurückzuziehen andernfalls werde er für die motivirte
Tagesordnung stimmen

Abg Rickert dfr hält die motivirte Tagesordnung für
schärfer wie den Antrag in der Wahlprüfungscommission sei
Abg v Marquardsen mit dem materiellen Inhalt des Antrags
einverstanden gewesen und heute bekämpfe derselbe den Antrag
aus formellen und materiellen Gründen Er stehe heute noch
auf demselben Standpunkte und empfiehlt feinen Antrag zur
Annahme Auf die persönlichen Anzapfungen der vorgestrigen
Debatte will Redner nicht eingehen dieselben seien überhaupt
nicht im Stande ihn zu v cletzen dagegen müsse er protestiren
daß seine Partei vom Abg Müller beschuldigt worden sei sie
leiste aus Parteigründen den Sozialdemokraten Vorspanndienste
derartige Anschuldigungen seien bisher nicht üblich gewesen
Was die Baden ichen Verhältnisse betreffe so habe sich Redner
nicht gegen das badische Volk sondern gegen das jetzige dortige
Regierungssystcm gewendet Redner schließt mit der Hoffnung
daß das deutsche Volk bei den nächsten Wahlen entscheiden
werde

von Marschall bad Bundesbevollmächtigter entgegnet dem
Abg Rickert daß die Wahlprüfungskommission den von ihm
angezogenen Fall sehr gründlich untersucht Hass damals sei aus
drücklich erklärt worden daß die betr Auflösung der Versamm
lung in Kehl auf Grund von s 9 des Sozialistengesetzes mit
vollem Rechte erfolgt sei Redner verwahrt sich ganz entschie
den gegen die Insinuation die badische Regierung habe bei
Ausführung des Sozialistengesetzes ungesetzlich gehandelt Was
die Klagen über die badischen Preßverhältniffe betreffe so habe
der Abg Rickert dieselben geschildert als weun sie rein will
kürlich gehandhabt würden Redner hält es kürZseine Pflicht
die Herren welche mit der Handhabung der Pretzgesetze in
Baden betraut sind in Schutz zu nehmen und verliest einige
Stellen aus einer Brochüre aus derselben gche deutlich her
vor daß nichts beabsichtigt sei als die Aufhetzung der Besitz
losen gegen die Besitzenden Weiter sei gegen ein sozialdemo
kratisches Blatt eingeschritten worden weil es den Quartier
gebern den Rath ertheilt habe sich Bier nach Hause kommen
zu lassen die Soldaten zu traktiren und letztere zu Treubruch
und Umsturz zu verleiten Es sei Pflicht der Behörden ge
wesen gegen derartige Hetzereien und Agitationen energisch auf
zutreten Aus solchen Vorgängen schöpfe der Aog Rickert seine
Beschuldigungen gegen die badischen Behörden Die Sozial
demokraten beklagen sich dann am meisten wenn sie wissen
daß ihr Recht geschehen sei darauf Werth zu legen sei un
richtig die Sozialdemokraten seien aber außer Stande Beweise
zu erbringen Derartige Angriffe wie Rickert sie angebracht
werde er stets mit aller Energie zurückweisen

Abg Hegel dksv Abg Rickert habe nicht das mindeste
vorgebracht was geeignet gewesen wäre seine vorgestrige Nie
derlage zu verbessern er sei außer Stande gewesen die An
gaben des Abg Müller nur entfernt zu widerlegen Beweise

seien von ihm in keiner Weise erbracht worden Redner bittet
schließlich den Antrag Müller möglichst einstimmig anzunehmen
und zur Tagesordnung überzugehen

Abg Müller sks Abg Rickert habe nicht vorher ver
mocht seine Angaben und Behauptungen zu widerlegen er sei
überhaupt nicht auf den eigentlichen Kernpunkt eingegangen
sondern habe sich nur mit Nebenfragen beschäftigt Er Red
ner halte alle Behauptungen aufrecht die er vorgestern bezüg
lich des Vorgehens der Wahlprüfungs Kommission aufgestellt
habe die Wahl Hennebergs sei vom Reichstage als giltig an
erkannt worden das genüge über Grundsätze habe der Reichs
tag überhaupt nicht abzustimmen Rickert scheine gar nicht im
stande zu sein seinen Antrag Redners zu verstehen nach
seinen Ansichten sei der von ihm Redner gestellte Antrag
durchaus klar und deutlich Gegenüber dem badischen Bundes
bevollmächtigten habe Rickert eine vollkommene Niederlage er
litten Rickert verlangt vom Reichstage gegen alle Bundesre
gierungen wegen Verstößen gegen das Sozialistengeletz vorzu
gehen ohne Beweise vorzubringen ein solches unmotivirtes
Vorgehen müsse das Ansehen des Reichstages schädigen
Rickerts Antrag sei nicht nur unlogisch sondern auch in einer
Weise motivirt daß man ihm niemals zustimmen könne

Der Präsident ruft den Abg Müller wegen einerAeußer
ung über den Abgeordneten Rickert zur Ordnung

Abg Singer versucht unter großen Unruhe desHaules sich
von dem Vorwurfe ungenauer Anführungen weiß zu waschen
und wendet sich nochmals gegen die Handhabung des Soziali
stengesetzes in Baden

Die Diskussion ist geschlossen Abg Fieser ntl
bemerkt personlich daß er nur deshalb nicht noch einmal das
Wort ergriffen habe weil er der Meinung gewesen sei daß Herr
von Marschall genügend die badischen Verhältnisse besprochen
und gerechtfertigt habe Redner wendet sich nochmals gegen
den Abg Rickert und protestirt dagegen daß dieser ein ganzes
Land an der Pranger gestellt habe wie derselbe es mit Baden
gethan

Abg Rickert erhält als Antragsteller das Schlußwort und
leugnet das ganze badische Land beschimpft zu haben er habe
die Regierung getadelt wegen mangelhafter Ausführung des
Sozialistengesetzes sonst niemand

Die Abstimmung ergiebt dieAnnahme des Antrages
Müller über den Antrag Rickert Hermes zur Tagesord
nung überzugehen mit großer Majorität Feisinn Sozialde
mokraten und ein Theil des Zentrums stimmen dagegen

Schluß der Sitzung V 5 Uhr Nächste Sitzung Donners
tag 14 Nov 1 Uhr Tagesordnung Etat

Politische und Tagss Chronik
Berlin 13 November

Z Herr Rickert hat sich über seine Niederlage welche
er am letzten Schwerinstage bei seinem Antrag die Re
gierungen aufzufordern Wahl und Socialistengesetz sorg
samer zu befolgen erlitt nicht beruhigen können Gleich
am Schluß der Montagssitzung bat er den Präsidenten
möglichst bald den Antrag wiederum auf die Tagesord
nung zu setzen und Herr v Levetzow war auch heute
schon im Stande dem Wunsche des Herrn Rickert nach
zukommen Die Debatte wurde an dem Punkte wieder
aufgenommen wo sie stehen geblieben war wenn aber
Herr Rickert meinte heute seine Niederlage wieder gut
machen zu können heute durch demokratisch agitatorische
Heftigkeit das zu erreichen was er am letzten Montag
durch honigsüße Worte verfehlt hatte so war er in einem
für ihn sehr unheilvollem Irrthum begriffen Er machte
nicht nur nichts gut nein er verschlimmerte seine unhalt
bare Situation noch mehr denn seine Demonstrationen seine
Deklamationen Anklagen der Regierungen und des jetzigen
Reichstages erregten nur das Gelächter des Hauses und
zwar in einem Maße daß öfter die Glocke des Präsi
denten zur Ruhe mahnen mußte Thatsächlich Neues
brachte Herr Rickert nichts vor er gefiel sich nur heute
so recht darin als Tribun des geknechteten Volkes und
Bertheidiger der Socialdemokratie aufzutreten und wenn
er am Schluß feiner Rede prophetisch ansries daß die
Neuwahlen dem jetzigen Reichstag lehren würden wie
das arme geknechtete Volk über die Wahlbeeinflussungen
denke so bewies er dadurch nur allzudeutlich weßhalb
dieser Schwall von hochtönenden Worten dieser Brust
ton der sittlichen Entrüstung ausgekramt wurde Schau
derhaft Dieser ironische Zuruf der aus der Mitte
der konservativen Partei ertönte als Herr Rickert die Leide
des Volkes schilderte kennzeichnete zur Genüge die über
müthige Stimmung in welche das Haus durch den Herr
Rickert versetzt worden war Es ist merkwürdig wie Herr
Rickert von Jahr zu Jahr in seinem Gebahren demokra
tischer und radikaler wird Es hat wirklich oft den An
schein als schäme er sich jemals zu der secessionistische
Partei gehört zu haben als wolle er die Erinnerung a
seine nationalliberale Vergangenheit durch seine jetzige
Brandreden vertilgen und das anerkannte Oberhaupt der
freisinnigen Partei in seinen jetzigen Worten und radikale
Allüren übertrumpfen Diese Maske steht jedoch dem ge
ehrten Herrn sehr wenig und deshalb vermag sie auch
keine rechte Wirkung auszuüben Man merkt die Ab
sicht und wird nicht etwa verstimmt sondern lacht
Der Vertreter der badischen Regierung Herr v Mar
sch all hatte denn auch ein leichtes Spiel gegenüber den
Phrasen der Rickert jchen Rede Aktenmäßig stellte er sest



daß die badische Regierung in dem schon erwähnten Fall
des Offenburger Redakteurs Geck zwar auf dem Boden
des Sozialistengesetzes gestanden und daß die badischen Be
hörden nur ihre Pflicht gethan wenn sie die Agitation
Geck s nicht duldeten Auch die konservativen Wgg He
gel und Müller Marienwsrder betheiligten sich erfolg
reich gegen die Angriffe Ricken s und Singer s Herr
Hegel besonders hatte einen glücklichen Griff gethan als
er die Darstellung Singer s über das Verhalten der
mecklenburgischen Negierung resp des Amtsverwalters
v Oertzen aktenmäßig als vollständig falsch bezeichnen
konnte Die Rede des Herrn Hegel war so überzeugend
daß Herr Singer welcher sich zum Wort gemeldet hatte
auf das Wort verzichtete mit der Erklärung er müsse zu
erst betreffs der Erklärungen Hegel s genauere Erkundig
ungen einziehen Einen heiteren kleinen Zwischenfall rief
Frhr v H e e r e m a n n hervor der als ihm das Wort er
theilt wurde nicht zur Stelle war Als er erschien er
griff er nur das Wort um zu erklären daß er darauf
verzichte Das Centrum verhielt sich überhaupt während
der ganzen Debatte sehr passiv Nachdem dann noch zum
Schluß eine ziemlich erregte Auseinandersetzung zwischen
den Herren Müller kons Rckert und Singer stattge
funden hatte wurde die vom Abg Müller beantragte Ta
gesordnung mit großer Majorität angenommen um sodann
die Sitzung zu vertagen

H Es ist höchst bemerkenswerth wie die demokratisch
freisinnige Presse bemüht ist ihre Mannen wegen der Neu
wahlen zum Reichstag nicht zu Athem kommen zu
lassen Zeder Tag bringt fast eine neue Meldung über
den Termin der Neuwahlen die in immer gefährlichere
Nähe gerückt werden Die Freisinnige Zeitung des Herrn
Eugen Richter marschirt natürlich auch bei dieser Agitations
methode an der Spitze und gerade Herr Richter scheint
seltsamer Weise am Besten über die Entschließungen des
Herrn Reichskanzlers unterrichtet zu sein So bringt die
heutige Nummer der Freisinnigen Zeitung die allarmirende
Nachricht daß Herr v Bötticher aus Friedrichsruh die
Anweisung mitgebracht habe alsbald die Behörden zur
Aufstellung der Wählerlisten zu veranlassen damit
die Offenlegung der Listen erfolgen könne Nach
dieser Nachricht könnten denn die Wahlen bereits
in allerkürzester Frist erwartet werden Wenn nun auch
die Wahlen nicht allzulange mehr auf sich warten lassen
werden so dürfte doch die Annahme des Herrn Richter
daß bereits über den Termin ein Beschluß gefaßt worden
sei eine irrthümliche sein die Nachricht ist lediglich Agita
tionszwcck Sie soll die freisinnigen Wähler aufrütteln
was wieder darauf schließen läßt daß man im freisinnigen
Hauptquartier nicht allzuviel Vertrauen auf die Wahlfreudigkeit
der freisinnigen Colonnen hegt Auffallend ist übrigens
im Gegensatz zu dieser ungemeinen Rührigkeit der Frei
sinnigen die fast gleichgültige Haltung der Conservativen
in Betreff der Wahlvorbereitung Im Allgeweinen thun
die conservativen Herren als lebten wir im tiefsten Frieden
einer noch jahrelangen Legislaturperiode und als stände
nicht in den nächsten Monaten ein erbitterter Wahlkampf
bevor Nur die Hochconservativen machen auch hierin
wieder eine Ausnahme In diesem Parteilager wird schon

fleißig gearbeitet und sieht man bereits auch hier und da
einige hochcoul rvative politische Verwaltungsbeamte in den
Kampf der Wahlvorbereitung eingreifen

Die Germania thut sehr hoffnungsfrmdig in Be
zug auf den Cmtrums Antrag betreffs der Befreiung
der Kleriker vom Militärdienst weil imHannover
schen einige Kapläne nach kurzer Dienstzeit entlassen wur
den Einer derselben soll sogar auf ein direktes Tele
gramm des Kaisers hin vom Militärdienst entbunden sein
Wenn dieses der Fall ist so liegen sicherlich noch andere
Motive zu Grunde als lediglich die Angehörigkeit zum
geistlichen Stande Die evangelischen Geistlichen wünschen
bekanntlich selbst nicht vom Militärdienst entbunden zu
werden

Der Entschluß des Emin Pascha Comitees
zu einer neuen Hülss Expedition für Stanley und
Emin Pascha beizusteuern ist auf ein Ersuchen Wiß
mann s zurückführen der telegraphisch darum bat Es
geht daraus hervor daß Stanley und Emin in deutschem
Gebiet erwartet werden

Sibyllenori 13 Nov Der König und die Kö
nigin von Sachsen werden hier Freitag auf 10 Tage
zu Herbstjagden eintreffen Auch der Besuch sves Erz
herzogs Otto von Oesterreich und seiner Gemah
lin ist angemeldet worden

Hannover 13 Nov Die diesjährige La desver
sammlung der nationalliberalen Partei in der
Provinz Hannover ist nach der N L C für den
8 Dezember in Aussicht genommen Die große Rede
auf dieser Versammlung wird vermuthlich von dem
Vicepräsidenten des Reichstages Herrn Dr
Buhl gehalten werden

Dresden 13 Nov Der Landtag ist heute
Mittag 12 Uhr vom Könige im Thronsaale des
königlichen Schlosses mit folgender Thronrede
eröffnet worden

Meine Herren Stände
Ich habe Sie heute zur Wiederaufnahme Ihrer verfassungs

mäßigen Thätigkeit berufen und heiße Sie herzlich willkom
men Ihr Zusammentritt erfolgt zu einer Zeit in welcher sich
die wirthschaftliche Lage des Landes günstig und erfreulich ge
staltet hat Industrie und Handel sind in weiterem Aufschwung
begriffen und es ist damit zugleich eine Besserung der Ver
hältnisse der arbeitenden Klassen eingetreten Ich freue Mich
bestätigen zu können daß die in allen Theilen des Landes und
bei allen Klassen der Bevölkerung erkennbare arbeitsame Thä
tigkeit auf den meisten Gebieten nicht ohne entsprechenden Lohn
bleibt und daß das Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens
die Zuversicht auf weitere fruchtbare Erfolge befestigt

Der wichtigste Gegenstand welcher Ihrer Berathung unter
liegen wird ist die den Staatshaushalt betreffende Vorlage
Meine Negierung hat sie mit aller durch die Umstände gebo
tenen Vorsicht aufgestellt Gleichwohl haben unter dem Ein
fluß des Aufschwunges von Handel und Gewerbe sowie der
Steigerung der Erträgnisse der Zölle nnd Reichssteuern die
Einnahmen um so diel höher eingestellt werden können daß
nicht nur reichliche Mittel zur Förderung aller Zweige der
Staatsverwaltung und der Interessen von Wissenschaft und

Knnst vorgesehen sondern auch weitere Schritte zur Unterstütz
ung der Gemeinden in Aussicht genommen werden konnten
Es wird Ihnen daher vorgeschlagen werden den Schulgemein
den neben der schon biLher gewählten Ueberweisung eines Thei
les der Grundstreuer eine fernere bedeutende Unterstützung in
der Form zur Besoldung der Lehrer zuzuwenden nnd in Ver
bindung damit auf allgemeine Ermäßigung des Schulgeldes
in den Volksschulen des Landes und eine verhältnißmäßige Er

höhung des Minimalgehalts der Lehrer hinzuwirken
Bei Andaner der in jüngster Zeit eingetretenen Steigerung

der Arbeitslöhne nnd eines Theils der Waarenpreise hält
Meine Regierung aber auch eine durchgreifende Aufbesserung
der Beamtengehalte für nothwendig und hofft auf Ihre Zu
stimmung wenn sie dieselbe kür die Finanzperiode von 189MF
in Aussicht nimmt Schon für die nächste Finanzperiode schlägt
Ihnen Meine Regierung den Wegfall der Pensionsbeiträge
für alle Beamten Geistlichen und Lehrer vor und um schon
jetzt der Lage der niedriger besoldeten Beamten welche von
der Preissteigerung am empfindlichsten getroffen werden eine
verhältnißmäßige Erleichterung zu Theil werden zu lassen wird
die einstweilige Gewährung von Beihilfen an Letztere bean
tragt werden

Es wird Ihnen sodann einer bei dem letzten Landtage ge
gebenen Anregung zufolge vorgeschlagen werden der Frage
der Gewährung von Pensionen an berufsmäßige Gemeindebe
amte in Städten mit der Städteordnung für mittlere und
kleine Städte und in Landgemeinden gesetzgeberisch näher zu
treten

Weitere Gesetzentwürfe werden Ihnen zugehen zur Ausfüll
ung einer in den bestehenden gesetzlichen Vorschriften über Grund

stückzufammenlegung hervorgetretenen Lücke und zur Abänder
ung einiger mit der neueren Gesetzgebung nicht mehr im Ein
klang stehenden Bestimmungen der allgemeinen Armenordnung
Auch wird die auf dem vorigen Landtag nicht zur Verabschied
ung gelangte Vorlage über die Kostenerhebung in Sachen der
nichtstreitigen Gerichtsbarkeit von Neuem Gegenstand Ihrer
Berathung werden

Das Eisenbahnwesen sorgsam auszubilden und zu verbessern
wird sich Meine Regierung auch ferner angelegen sein lassen
Der seit dem letzten Landtage eingetretene und in dieser Höhe
nicht geahnte Verkehrsaufschwung hat aber der Verwaltung der
Staatsbahnen Ausgaben gestellt welche eine Erhöhung der Leist
ungsfähigkeit ihrer Anlagen und eine Vermehrung ihrer Be
triebsmittel unabweislich erscheinen lassen Die Einstellung
der hierfür erforderlichen Mittel ist im Staatshaushalt vorge
sehen Zugleich wird Ihnen eine Vorlage zugehen welche die
Erbanung mehrerer Lokalbahnen zur Hebung des wirthschaft
lichen Wohlstandes der bis jetzt von den Wohlthaten des
Eisenbahnverkehrs nicht berührten Landestheile zum Gegen
stand hat

Von der bei dem letzten außerordentlichen Landtage Meiner
Regierung ertheilten Ermächtigung zur Gewährung von Unter
stützungen aus der Staatskasse aus Anlaß der im Laufe dieses
Sommers vorgekommenen Wasserschäden insbesondere zur Wie
derherstellung der zerstörten Verkehrsmittel ist Gebrauch ge
macht worden Das fragliche Unterstützungswerk ist aber noch

in der Ausführung begriffen
Ss mögen denn die Verhandlungen auch dieses Landtags zum

Heil und Segen des Landes gereichen

ss Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Es war dies aber Niemand anders als Adelheid die
leicht und anmuthig unter dem Baumgewölbe daherschritt
während Mentor ernsthaft und feiner Wächterwürde be
wußt erhobenen Hauptes nebenherging und die Schloß
unke mit einem Korbe folgte

Wie schön daß Sie uns besuchen gnädiges Fräulein
sagte der Oberförster da wird meine Frau eine große
Freude haben

Ich habe manches mit ihr zu überlegen Was
macht Ihr Arm hat der Barbier di Wunde gut be
sorgt

Die letzten Worte waren an Günther gerichtet welcher
versicherte daß er den Herrn Barbier nicht mehr bemühe
da die Wunde fast von selbst heile

Man ging zum Hause wo Adelheid ein Weilchen mit
der Oberförsterin allein berathschlagte indem sie dieser die
m Korbe befindlichen Sachen zur Weiterbeförderung an

iThore Hartmann übergab Dann nahm die Gesellschaft
auf ein Weilchen vor der Thür Platz genoß die wald
kräftige milde Abendluft und erging sich in heiteren Ge
sprächen bis Adelheid erklärte wieder aufbrechen zu müssen
und das Anerbieten Günthers sie bis zum Schlosse zu
hegleiten annahm

Eigentlich nur um einige botanische Zweifel zu er
ledigen in denen ich mich befinde denn wie Sie sehen
sind wir diesmal zu unseren Schutze so stark ausgerüstet
daß wir noch imstande sind ihn auch an einen Verwun
deten zu verleihen

Günther ging auf diesen heiteren Ton ein und so gingen
Beide voran die Schloßunke folgte in respektvoller Ent
fernung Sowohl Adelheid wie Günther verhielten sich
schweigend bis erstere das Wort nahm

Ick habe einige Fragen an Sie zu thun
Zur Botanik
Das ist nebensächlich Der scherzhafte Ton von vorhin

kam mir auch gar nicht aus der Seele Wie standen Sie
auf der Fuchsjagd ich meine in Rücksicht des Standortes
des Grafen Blieben Sie auf Ihrem Platze stehen oder
entfernten Sie sich von demselben

Günther blickte sie groß an er erinnerte sich an ihre
und des Oberförsters warnende Winke

Was bedeuten diese Fragen Natürlich blieb ich

stehen wo ich stand da dies mir eine wohl bekannte
Jagdregel ist

Sahen Sie den Fuchs und konnten Sie den Grafen
sehen

Beides Der Fuchs brach zwischen uns durch ich
schoß aus Furcht nicht vielleicht den Grafen verletzen zu
können Deßhalb war es nicht groß zu verwundern daß
ich durch Zufall getroffen wurde als der Graf fchoß

Er schießt ausgezeichnet, erwiderte Adelheid indem
ihre hellen Augen sehr ernst blickten Sie nahmen die
Rücksicht aber er schoß konnte er Sie ebensowohl sehen
als Sie ihn

Allerdings aber ich bitte Sie wozu alle diese Fragen
Ich versichere Sie daß ich einen solchen kleinen Unfall
sehr natürlich finde und dem Herrn Grasen keine Schuld
oder Unvorsichtigkeit beimesse

Ja ja mein Freund, sagte Adelheid einen Moment
stehen bleibend und ihn trübe anblickend das thun Sie
nicht Aber sehen Sie von jetzt an überall genau um sich
und verschenken Sie Ihr hochherziges Vertrauen nicht so
freigebig an jedermann am wenigsten an diesen Grasen

,GnädigeZ Fräulein, sagte Günther den diese wieder
holten Warnungen zwar nicht erschreckten aber befremdeten
es ist gewiß nicht ohne triftigen Grund wenn Sie mir

dergleichen sagen und das Vertrauen welches ich zu Ihnen
besitze ist größer als zu irgend jemand aber was könnte
den Grasen zu einer solchen Feindschaft gegen mich ver
anlassen

Adelheid wurde glühendroth
Ich kann es nicht sagen ich kann mehr nicht darüber

mittheilen als bereits geschah aber beherzigen Sie meine
Worte ich bitte Sie darum

Gnädiges Fräulein
Und nennen Sie mich nicht immer gnädiges Fräulein

ich bleibe Ihnen trotzdem gnädig
Sie lächelte bei diesen Worten was auch in seinen Ge

sichtszügsn einen freudigen Wiederschein hervorrief Dann
gingen sie wieder ruhig ohne viele Worte neben einander
hm Als sie sich dem Schlosse näherten bemerkten sie
auf einem schattigen Seitenwege zwei Personen welche
nebeneinander von ihnen abgewendet sich fortbewegten und
offenbar im Gespräch mit einunder sich befanden es war
der Graf und ein sehr verwahrlost aussehender Mensch
Erstaunt blickte Adelheid ihnen nach Günther wollte
sprechen aber sie legte beschwichtigend die Hand auf feinen
Arm

St fiüsterte sie da ist er der Wolf in der Fabel
was hat er vor

Die Beiden hatten unmöglich diese Worte hören können
aber plötzlich wandte sich der Graf erblickte die ihm Nach
schauenden sprach einige Worte zu seinem Begleiter der
weitersprechend sich entfernte und kam lächelnd aus Adel
heid und Günther zu

Ein Bettler, sagte er erklärend der sich gar zu kläg
lich geberdete

Die Worte kamen ein wenig gezwungen heraus er fuhr
jedoch sogleich mit größerer Unbefangenheit oder vielmehr
Geläufigkeit fort indem er auf die soeben eintreffende
Schloßunke blickte Sie bedürfen zu Ihren wissenschaft
lichen Excursionen jetzt sogar jemanden der die Naturalien
trägt Ist die Ausbeute so groß Was macht Ihr Arm
Herr Doktor den zu verletzen ich so unglücklich sein
mußte

Das klang alles so theilnehmend und jbieder daß
Günther seine schöne Warnerin von vorhin ragend an
blickte Diese aber erwiderte den Blick durch einen for
schenden fast finsteren auf den Grafen

Günther gab den erwünschten Aufschluß und empfahl
sich vor dem Schlosse bei welchem man jetzt anlangte

11
Es war einige Tage später als Günther der das Be

dürfniß empfinden mochte seinen Gedanken nachzuhängen
einem Waldpsade folgte der ihn nach einiger Zeit auf eine
Wiesenfläche hinausführte Am Rande derselben machte
er Halt und ließ sich im Schatten eines Gebüsches
nieder

Der Wind säuselte durch Birkengebüsch Weiß und
Hagedorn spielte mit den Halmen und läutete die un
zähligen blauen Bergglöckchen der Wiese die sich wie
lebendig hin und her bewegten Drüben aus dem
grünen Rasen war eine große Versammlung von Raben
schwarzgesrackte Herren Einer derselben der Fest
redner saß oder stand vielmehr auf einem mitten in der
Wiese befindlichen einzelnen Bäum und krächzte den anderen
etwas vor was diese dann und wann krächzend beant
worteten Oben im himmlischen Blau sang eine Lerche
und fernher ertönten in regelmäßigen Pausen Schüsse wie
der Ton einer Pauke Es war Freischießen in Auersfelde

Fortsetzung folgt



München 13 November Kammer der Abge
ordneten Abgeordneter v Soden begründete den Cen
trumsantrag betreffend die Zurückberufuna der Re
demptoristen Kultusminister Freiherr v Lutz erklärte
er stehe dieser Frage wohlwollend gegenüber Würde es
sich um einen gewünschten Beweis des Wohlwollens gegen
Bayern handeln so würde der Bundesrath gewiß die Zu
rückberufung gestatten Es handle sich aber um die
prinzipielle Durchführung eines Reichsgesetzes
Die bayerische Regierung werde daher bei dem Bundes
rothe nachzuweisen haben daß die Redempto
risten keine den Jesuiten verwandte Kongegra
tion sei Nachdem von Schauß noch Namens der Lin
ken erklärt hatte daß sie dem Antrage nicht zustimmen
könne wurde der Antrag des Centrums mit 81 gegen 74
Stimmen angenommen

Wien 13 November Der Kaiser Franz Jo
sef und der Minister des Aeußeren Graf Kalnoky
sind heute früh hier eingetroffen Um 10 Uhr empfing
der Kaiser die Teilnehmer an der hier tagenden Bischofs
konferenz in einer etwa 20 Min dauernden Audienz

Die Wiener Abendpost schreibt Der Kaiser reist
heute Abend nach Innsbruck zur Begrüßung der deutschen
Majestäten Bei den überaus innigen und herzlichen Be
ziehungen welche zwischen den beiden mächtigen Poten
taten von Oesterreich Ungarn und Deutschland sowie deren
Völkern bestehen ist es nur natürlich daß die öffentliche
Meinung hüben wie drüben die neuerliche Begegnung der
beiden befreundeten Herrscher und Verbündeten mit leb
hafter Freude begrüßt und in derselben eine neue Bekräf
tigung des Bundes erblickt welchem Europa schon so lange
die Erhaltung des Friedens verdankt

Griitz 13 November Bei der heute hier stattge
habten Wahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle
des verstorbenen Abgeordneten von Zakrzewski erhielt Ce
gielski Pole 324 Wettke konservativ 29 St der
Erstere ist demnach gewählt

Trieft 13 November Die Schiffskomman
danten des deutschen Geschwaders statteten im Laufe
des Tages den Militärstations Kommandanten Vizeadmi
ral v Wipplinger und Brigadier Generalmajor Probst
dem Podesta Lazzoni und dem Präsidenten der Seebe
hörds Baron Alber einen Besuch ab

Die Kommandanten der Schiffe des deutschen
Geschwaders statteten heute unter Führung des Ka
pitäns zur See v Reiche und in Begleitung des deutschen
Vizekonsuls Müller der Statthaltern einen offiziellen
Besuch ab und wurden vom Hofrath Reya als Ver
treter des durch Unwohlsein verhinderten Statthaltereileiters
empfangen

Po a 13 Nov Hier werden große Vorbereitungen
getroffen sür den Empfang des Prinzen Heinrich von
Preußen und des sich in Trieft vereinigenden deutschen
Geschwaders

Monza 13 Nov Die heutige Jagd war vom
schönsten Wetter begünstigt und endete gegen 5 Uhr
wurden ungefähr 800 Fasanen geschossen Um 8 Uhr
fand Familiendiner statt Se Majestät der Kaiser
reist heute Abend 11 Uhr nach Verona ab wo Höchst
derselbe von Ihrer Majestät der Kaiserin erwartet wird

Paris 13 Novembzr Joffrin äußerte die Ab
sicht zur Vermeidung weiterer Schwierigkeiten auf sein
Deputirtenmandat für Montmatre zu ver
zicht en
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Merseburg 13 November Auf dem hiesigen Friedhofe ist
dieser Tage mit polizeilicher Genehmigung der Leichnam des
vor mehreren Wochen Plötzlich verstorbenen Fabrikschmids B
wieder cmsgegraben und einer nochmaligen ärztlichen Untersuch
ung unterzogen Es handelt sich hierbei um die Begründung
der Ansprüche welche seitens der Hinterbliebenen oes Verstorbe
nen an die Unfallkasse gestellt worden sind

n Jena 13 November Gegen das Waarenhaus für
deutsche Beamte Akt engeiellichaft in Berlin das noch dem
Muster des deutschen Offiziervereins entstanden istßund seine
Prospekte jetzt an die Beamten Jenas gesandt hat wollen die
hiesigen Geschäftsleute Front machen da sie sich wie natürlich
dadurch erheblich in ihrem Verdienst geschmälert sehen Sie
wollen die drohende Konkurrenz durch eine Eingabe an das
Großherzogliche Ministerium und die Gewsrbekammer beseitigen
dürften aber bei unserer heutigen Gesetzgebung mit ihrem Vor
gehen wenig Erfolg erzie en Ende November beginnen hier
wieder die seit 1845 bestehenden Rosenvorlesungen deren
Ertrag dem archäologischen Museum zu Gute kommt Dasselbe
verdankt seine Entstehung diesen Vorlesungen Der im Jahr
1869 verstorbene Geh Hofrath Dr Göttling hatte nämlich
im Jahre 1845 einige Professoren zur Abhaltung von öffentli
chen Vorträgen vermocht aus deren Einnahme einige Ghps
abgüsse angeschafft wurden die den Grundstock zu dem jetzigen
archäologischen Museum gebildet haben

Dermbach 12 November In Nr 264 bringt das
Halle iche Tageblatt unter Kösen eine unrichtige Angabe

über den Komponisten der Melodie von Kuglers Lied An der
Saale Hellem Strande Dieselbe rührt nicht von Stade her
sondern ist der Melodie des Liedes Heute scheid ich heute
wandr ich nach Fink s musikalischem Hausschatz der Deutschen
komp von Ernst Friedr Feskai entlehnt Dagegen hat Stade
dem Lied Vor Jena oder Auf den Bergen die Burgen im
Thale die Saale c durch dessen Einrichtung für vierstimmi
gen Männer Gesang die weiteste Verbreitung verschafft
Uebrigens tritt Kuglers Lied An der Saale Hellem frischen
grünen fernen Strande in sehr verschiedenen Lesarten auf
Daher hat der Dichter schon im Jahre 1344 bei dem Erscheinen
einer Auswahl deutscher Lieder Leipzig Jrrig sche Buchhand
lung dem Gedichte die Beme ckung beifügen lassen Ich bitte
daß alle Herausgeber deutscher Lieder das Lied so abschreiben
wie es hier steht und 1826 in einer schönen Sommernacht auf
einem Tisch in der Rudelsburg geschrieben ward Wir waren
damals ein kleiner Kreis fröhlicher Studenten und meine Frem de
haben das Lied weiter herumgetragen Heuer jedoch ist es
wie Robert Reinick zu sagen pflegt gar sehr zersungen
worden Vor Allem aber werden die Herausgeber gebeten

solche seichte Waare wie dieses Lied enthält nicht ferner einem
so hocbverebrten Meister wie L Uhlaud zuschreiben zu wollen

Mcininy en 13 November Unsere Leier werden sich
no ch d aran erinnern daß seiner Zeit durch die Blätter die Nach
richt ging daß dnrch leichtsinnigen Umgang mit Rattengift in
Oberrod zwei Personen schwer erkrankt und eine durch den
Genuß gestorben sei Valentin Henn aus Oberrod hatte näm
lich das Gift von dem Kammerjäger Friedrich Schneider aus
Schleusingen bezogen und zwar war es ihm auf Zwieback ge
strichen und in Papier gewickelt übergeben worden Zu Hause
hatten seine Frau ferner ein 13jähriges Mädchen und seine
32jährige Tochter den Zwieback in einem Korbe gefunden und
davon genossen Die Letztere starb an den Folgen der Vergif
tung Weaen fahrlässiger Tödtung wurde nun von der zwei
ten Strafkammer in Meiningen Schneider zu 9 Henn zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt

V R chla 13 November Bei einer Treibjagd von Geis
haus nach Altenstein zu hat S H der Herzog von Meiningen
das seltene Jagdglück gehabt zwei Vierzebnender einen
Zwölfender einen Zehnevder einen Spießer und ein Thier zu
erlegen

Greiz 13 November Zum Geburtstag Dr Martin
Luthers f and am Sonntag im Tivolisaale von Fest pielern aus
Plauen die Aufführung des vom Diakonus Vogel daselbst ver
faßten Lutber Festipieles bei ausverkauftem Hause statt Der
Verfasser führt ms in einem Ordenshause von Deutschherren
Priestern und inen Kloster von Dominikaner Mönchen das
geistige Ringen zwischen den Anhängern des alten und neuen
Glaubens vor Der Prior entreißt dem Prediger Raute das
Bild Luthers sowie dessen Schriften Die Bürgerschaft erbit
tert auf die Mönche erstürmt das Kloster die Mönche entflie
hen Der Banernaufstand droht die Stadt zu verderben die
Niederlage des B uernheeres bei Frankenhauieu entmuthigt
dieselben und sie lösen sich auf Der Kurfürst erscheint und
stellt die Ordnung wieder her und zum Schluß tritt der Pre
diger Raute in den heiligen Ehestand Bei dem gemeinsamen
Schlußgesang Das Wort sie sollen lassen stahn sahen wir
im Hinterarvnde das Bild Luthers Den Darstellern wurde
lebhafter Beifall zu Theil

Berga a E 13 November Der Schulvorstand und
Gemeinderath bat in seiner letzten Sitzung beschlossen zum Bau
einer neuen Schule die Rothleder iche W ese an der Weidaer
Straße für den Preis von MM Mk anzukausen Gleich wie
in den Nackbarorten Teichwolframsdorf Münchenbernsdorf
Auma und Tripiis ist auch hier die Aufbesserung der Lehrer
in die 2 Gehaltsklasse beschlossen worden

Niestedt 13 November In der Kohlengrube Emilie
bei Riestedt ist ein Brand im Schacht ausgebrochen infolge
dessen der Schachtbetrieb hat eingestellt werden müssen Es
muß ein neuer Schacht geschlagen werden

Kassel 13 November In Harmuthiachsen Eschwege
hat gestern ein Maurer seinen Bruder einen Telegraphenbeam
ten in einem Streite erstochen

Ratibor 13 November Auf der Friedrichs Orzesche
Grube wurden zwanzig Bergleute verschüttet zwei
derselben wurden bereits als Leichen zu Tage gefördert

Köln 13 November Em Elften des Elften eröffnen
alljährlich die großen Karnevals Geikllschaften Kölns die neue
Faschingssaison Gestern thaten dies die Große Karnevals
Gesellschaft und die Große Kölner Karnevals Gesell chaft mit
solennen Festessen die Kölner Narrenzunft mit einem humori
stischen Damenabend Ueberall stellte sich schnell die karnevali
stische Stimmung ein Die Idee des Rosenmontagszuges soll
Ein Besuch Italiens beim Kölner Karneval sein Die ita

lienischen Städte werden mit neun Prachtwagen vertreten sein
u A Neapel mit Vesuv und Weingärten Rom mit Blumen
hain und Statuen Piia mit dem schiefen Thurme Florenz mit
dem Wagen der Meüizi Venedig mit der Seala u s w Der
Wagen des Prinzen Karneval ist als ein hoher Bau mit Wasser
künsten gedacht Das Zusammengehen der leitenden Gesell
scharten zur Ausführung dieser Idee ist bereits gesichert

Mainz 13 November In der Montags Sitzung des
Schöffengerichts wurde ein Schutzmann welcher wegen eines
geringfügigen Wortwechsels seinen Säbel gezogen und damit
einen Hausburschen über den Kopf gehauen hatte zu einer
Geldstrafe von 60 Mark verunheilt der Amtsanwalt hatte 1
Monat Gefängniß beantragt Sehr richtig bemerkte bei dieser
Gelegenheit der Amtsanwalt daß es ein großer Fehler sei
wenn man Leute die erst von dem Militär entlassen wurden
als Schutzleute in den Dienst stelle ohne sie vorher gehörig zu
iustruiren und sie namentlich vor dem Mißbrauch der Waffen

zu warnen
Duisburg 11 November Ein neues Muster der Re

klame findet sich in Nr 269 des Duisburger Tageblattes
dasselbe enthält folgende Anzeige

Stadtraths Wahl
Ich ersuche sämmtl iche wa hlfä higen Bürger der 3 Abtheil

ung welche meine Kandidatur unterstützen zur Besprechung in
einer Hauptversammlung Freitag Abends 8 Uhr im Saale des
Burgackers sich einzufinden Ich werde mein Programm zu

den städtischen Verwaltungsfragen mittheilen hauptsächlich
Kirmeßfrage und hohe Steuerlast der 3 Abtheilung betreffend
Auch werde ich die Interessen der Wirthe dahin vertreten daß
ich auf Verschiebung der Polizeistunde bis zur thunlichsten
Grenze hinarbeiten werde Meine Einmischung in die
Abortabfuhr ist selbstverständlich Ich habe mit dem
Wirthe vereinbart daß das Glas Bier an jenem Abend wäh
rend der Versammlung nur 10 Pfg kostet Zur Deckung der
Kosten wird ein Entrse von 10 Pfg erhoben der sich erge
bende Ueberschuß wird an die Armen sämmtlicher Konfessionen
Juden und Christen vertheilt

W L MEigenthümer des billigsten Spielwaaren Fabriklagers
Duisburgs

Ohne Coneurrenz Ohne Coukurrenz
Poststraße 31

Nur die Wähler der 3 Abtheilung haben Zutritt

Handel Verkehr und WolkswirthschnMchss
Börse zn Halle a S

Halle a S den 14 Novbr 1833
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen gefragt 168 192 M Roggen fest 175 133 Mk
bet knappen Angebote Gerste fest Braugerste 175 192
Mk Hochfeine in Posten bis 200 M bei wenigem Angebot
Futter 135 150 M Hafer fest 153 165 M Mats
M Raps M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig
177 186 M Kümmel excl Sack per 100 kg netto 38 M
Stärke incl Faß von 100 ILZ Inhalt per 100 Mo netto Hall
Prima Weizen fest 33,50 39,50 M Abfallende Sorten billiger

Prerse per 100 kg Netto
Linsen 24 36 M Bohnen 17 13 M Lupinen M

Kleesaaten
Futlerartikel gefragt Futtermehl 13 15 Mark Rogger

llere 9,75 10,25 Mark Weizsnschalen 8,75 9,00 Mark
Weizen zrieSkleie 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchsn 14,50 15 50 Mark
Malz 29,50 31,00 Mark Rüböl 71,00 Mark Petroleum
25,00 Mark Solaröl 0,825/30 knapp 17,50 13,00 Mark
Spiritus still 10000 Liter Procent Kartoffelsviritus mit
50 Mk Verbrauchsabgabe 52,30 Mk mit 70 M VerbrauchS
abaabe L2 70

Berl 4 Novbr Weizen Pr 1000 Kilogr loko 17S 193 nach Qua
ität qefvr5ert Per Novbr be per Rov Dezbr 185,25 186 t e
per De i Ja ke Per April Mai 193,75 194,25 bez er Mai
Juni 194, ,0 195 bez, Per Juni Juli 197 196 bez Gek ISO T Preis
18b,50 M

nage per 1,000 Kilogramm loko 164 173 nach Qualität gefordert
Per Nov Dez 168,25 169,75 bez per Dez, Jan bez per April
Mai 170 171 171,75 b z per Mai Juni 170 170,75 170 50 b per
Juni Juli bez per Jnlt August bez Sie 1050 T Preis 169 M

erste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer wks per 1000 Kilogr 160 174 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 167 bez pomm uckermärk u mecklenb
163 167 bez Mittel und guter schles mid böhm 163 167 bez feiner
schief preuß und pomm 168 Z70 ab Bi Hn bez russischer 163 16Z frei
Wagen bez per Novbr 162,25 bez per Nodbr Dez 161,50 16 7S bis
161,50 bez, er Dezvr Januar bez per April Mai 160,Sr 160,75
bez per Mai Juni 160 160,50 e Gek T Preis M

Äcais ioco Per 1000 Kilogr 126 135 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr 127 M per April Mai 123,75 bez
Per Mai Juni bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,25 M der O tbr Nevbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto uicl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Etr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M
Nr 0 22,50 21,00 M

Roggen mei l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 23,50 2,W bez er Novbr und per November Dezbr 23,45 23,50
bez per Dezbr Jan 23,60 bez per Jan Febr bez per April Mai
23,70 23,80 bez Borsigmühle 25,60 M Gek 2500 Sack Preis 23,50
W

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 73,0 M mit Faß
per Stov 72,3 73,4 bez per Nov Dezbr 6, ,2 70,3 bez per Dez Jan
67,6 99 be, per Jan, Febr bez per März April bez per
April Mai 651 65,2 65,8 M bez per Mai Juni bez Gekünd
Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,0 M per Dezbr Jau iar

M
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kosfumsteuer belastet loko 51,7 bis

51,5 bez per Novbr ez per Nov Dsz bez Gek 4 ,000 Liter
Preis 51 M Unversteuert mit 70 W Koukmiftmer belastet loco 32,2 3l,S
bez per Nov 31,8 31,5 bez per Nov Dez 31,6 31,2 bez per Dez
Jcm 31,5 31,2 bez Per April Mai 32,5 32,3 tez er Mai Juni 32,8

2,6 bez per Juni Juli 33,3 33,1 bez Gekünd 40,000Liter Preis 31,70
M

Magdeburg 13 Ncvbr Zuckerbericht Kornzucker excl, von 92 pCi
16,85 bez Kornzucker excl 88 pCt Nendement 15,80 be Nachprodukts
excl 75 Rendemem 13,00 bez Schwach behauptet ff Brodraffinade
bez fei brodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 28,25
bez Gem MeliS I mi Faß 25,76 Fest Rohzucker I Produkt Transits
f a B Hamburg per Nov 11,75 Gd, 11,85 Br per De br 11,95 bez
11,97z Br per Jan bez per März April bez Still

VrcSlim 13 November Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per November 50,20 bez oei Dezbr bez
April Mai bez er per November 30,70 bez Per Novbr Dezk
30,40 bez per April Mai 31,50 bez Roggen per R vsmber 176,00
bez Per November Dezember t72,00 bez per April Mai 17o,00 bez
Rüböl Ioco Per November 71,00 bez per Novbr Dezember 63,50 bez

Zink fest Wetter Tiübe
Stettin 13 November Weizen loco 179 183 bez per Ncvber Dezbr

183,0L bez per April Mai 188,00 bez per Mai Juni 189,50 bez
Roggen w 164,00 167,00 bez per Nov Dez 164,50 bez per April
Mai 167,00 bez, per Mai Juni 167,00 bez Pomm Hafer loco 150
bis 1 6 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölloco per Nov 72,50 bez per April Mai 65,50 bez Spiritus loco
ehnc Faß 50er 50,90 bez do 70er 31,50 bez Per Novbr 70er 30,80 bez
per Nov Dez 7 er 30,80 bez per April Mai 32,10 bez Petroleum
loco 12,35 bez

KSlu 13 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,55 bez per März 19,85 bez, per
Mai 20,15 bez Roggen hies loco 6,50 bez fremder lou 17,00 bez
per November 16,55 bez per Wärz 17,05 bez Per Mai 17,25 bez

afer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rübö pr 50 Kg
lvco 73,50 be,, Per Mai 67,00 bez

Posen 13 November Spiritus loco okme Faß 50er 50,30 bez do 7ker
30,70 Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Trübe

OPPeln 13 November Der Regierungspräsident
ver bot wegen der Seuchsngefahr die Abhaltung von Vieh
märkten in dem ganzen Kreise Gleiwitz und wies im Auf
trage des laudwirthfchaftlichen Ministers die Thierärzte in Folge
des Ausbruchs der Maul und Klauenseuche in Stein
bruch Ungarn an die daher nach Oberschlesien eingeführten
Fettschweine peinlichst zu uu ersuchm und jeden Seuchenfall
telegraphisch anzuzeigen

Augsburg 3 Nov Die südd Tricotwaarenfabrikau
ten beschlossen für Fabrikate von Gewichtswaaren eine zehu
prozecitige Preiserhöhung

s Budapest 13 November Nach dem Ausweis der
Staalskassengebahrung betrugen im dritten Quartal des
laufenden Jaares die Einnahmen 911 Million Gulden
1 /t Million Gulden mehr als m der entsprechenden Periode

des vorhergehenden Jahres DieAusgaben betrugen 90, Z7 Millio
nen Gulden 3,29 Millionen mehr gegen das vorhergehende
Jahr ein Mindererirägnitz von 1152731 Fl auf Mehrerträg
nisse dagegen die Verzehrungssteuern um 2469200 Fl dieTabakaefälle um 330730 Fl die staatlichen Montanwerke um
425837 Fl Nach Abrechnung der vorjährigen Gentenemission
und der rückgezahlten Eisenbahnzinsengarantie stellt sich die Bi
lanz in den drei ersten Quartalen des laufenden Jahres um
16 Millionen Gulden gegen das Vorjahr günstiger

Budapest 13 November Die ungarische Regierung hat
der deutschen Regierung den Ausbruch der Maul und
Bauenseuche welche wohl die Mästung beeinträchtige

Handel und Verkehr hemme der Gesundheit der Thiere jedoch
nicht im Geringsten schädlich sei als in etlichen Schweiuemast
migen Steinbruchs eingetreten angezeigt gleichzeitig aber auch
von den getroffenen außergewöhnlichen strengsten Verfüguuaen
behu s Lokalisiruug des Uebels Mittheilung gemacht Die Be
hörde hat außerdem den ganzen Verkehr nach Deutsch
land eingestellt an die deutsche Regierung aber das Ersu
chen gerichtet die Einfuhr gesunder Mästungen nicht zu hem
men Minister Graf Szapary und Ministerialrath LiPthay
haben sich durch Besuch der Kontumaz Anstalten persönlich von
der strengsten Durchführung der angeordnete Matzregeln über
zeugt

Bern 13 November Der Regierungsrath von Bern hat
die Volksabstimmung über die Eisenbahnfusion auf Sonn
tag den 8 Dezember festsetzt

London 13 November Die Union Dampfer Mexican
und Trojan sind ersterer auf der Heimreise letzterer auf
der Ausreise heute von Madeira abgegangen

Ansbach Gunzeuhauseuer 7 Fl Loose Die nächst
Ziehung findet am 15 November statt Gv e den Coursver
lust von ca 20 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 1 Mark Pro Stück

Verantwortlt
Kr Pvllttl und

Synagogen Gemeinde
Freitag den 15 November Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 16 November Vormittag 9 Uhr Gottesdienst
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Verkaufsstellen seine sämmtlichen Weine zu Originalpreisen befinden sich bei Herren

Paul Kegel Bernburgerstr 28
Nsinh Pietsch Merseb Str 41
F H Weber v d Stemth 9
Julius Kegel Steinweg 45/46

Sämmtliche

O Teichmann alt Prom 28
Dsrd Gngel Merseburg
Alb Liebrecht Cönnern S

Feod Hünicke Wettin a/S
Osc Schönbrodt Mühlh i/TH
Wilh Weise Höhnstedt

Flaschen trage Miquettes mit Firma

Be üm Conftun Vemn
Unter Hinweis auf Ue ZZ 6 43 46 51 und 53 des Statuts

werden die Vereins Mitglieder zu der am

Donnerstag den JA November 88S Abends 8 Uhr
im Saale des ilstattfindenden ordentlichen Generalversammlung ergebenst ein

geladen

Die Tagesordnung lautet
1 Aenderung des gegenwärtigen Vereins Statuts nach den Vorschrif

ten des neuen Genossenschastsgesetzes vom 1 Mai 1889 und Um
wandlung unserer eingetragenen Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht in eine eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

2 Geschäftsbericht für das Jchr 1888/89 Vertheilung des Ueber
schusses Entlastung des Vorstandes

3 Neuwahl der statutgemäß ausscheidenden Mitglieder des Verwal
tungsraths sowie der Ersatzmänner

4 Sonstige geschäftliche Mittheilungen
Halle a S den 13 November 1889

Der Verwaltungsrath
des Beamten Consnm Vereins zu Halle a S

Mngetragene Geuossenschast mit unbeschränkter Haftpflicht
I 4 ÜGSs i Zx Vorsitzender

von letzter Ernte in großer Aus
wahl lose und in Packten

tt Ikoiii l Viliiillv Oka
Ss verschiedene Sorten

empfehlen

k A
Leipzigerstr

GSinsetrberwurst
empfiehlt

gr Steinstr SS

so ooo
werden auf Acker 1 Hypothek zu
3Vs 1o per 1 Januar 1890 ge
sucht Gefl Offerten unter M
IVV in der Exp d Bl erbeten

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraßs 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bt 7 llhr Abe d

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 BeAage
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